
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 51 (1925)

Heft: 15: Basler Mustermesse

Artikel: Republikanische Frage

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-457400

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-457400
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Steber hebelfpalter
9Jccm erjäblt in unterer, Stabt fol*

genbeê atê roabre 35egebenr)cit: Ein
fjtcftqer Pfarrer fragte loäfjtenb bes?

Ûntetrtdjteê, auf baë tolle ^aftrtadtjtë
treiben bintoètfenb, einen Änaben:
SBaê toürbe rbot)( ber Çeilanb fagen,
roenn er baê atteê fiätte mit anfef)eit
müffen?" Söorauf ber $unge bromtot
ertoiberte: Oer fiätte gefagt: Salü,
fallt, geft fennft mi nüb!"

Setter Sage toaren bei unê bie

©trafen fjart gefroren, fobaf; man auf
paffen mufjte um nicfjt auêgngletten.

Sin üBäuerletn, bas mit einer
©ctjar S3ierfüfjcr bafjer fam, 50g e§

Oor, baê gefanbete frottoir 51t benähen.
(£iu 5ßoIigift fteffte ifjn jur 3tebc. SBaë

iljtn cigeittliclj einfalle. ©aë ©rbttotr
fei nur für ^ufegänger. SBorauf baê

SBurti ertoiberte, feine Odjfeu feien
benf audj gujjgänger.

SDlutter 3?atur bat mid) mit einem
.siaarfdjopf auêgeftattet, ber ftcfj ein
fad) nicfjt in bie georbneten Skrfjält
ttiffe einer ^rifur fügen totlf. ©eê*
fjafb berfudjte mein Ofoiffeur einmaf,
mir mit affer ©erebfamfett eine Sßafte

aufjufd^oaben. ©fürfficfjcrtocifc erin
nerte ict) midj, bafj fo ettoaê äfjuliri eê

nodj bei mir fjernmltege. ttnb toirflidj,
iu ber fofgenben 3eit glänzte mein
föaarfdjotof, bafj idj bamit fjätte baê
Snntfcbarb beë ^tafienë git Sdjaitben
madjen fönnen. Sinmal, alë idj
gufäfligertoeifc an unferem Jodetten
gimmer borbeigtug, börte idj unfere
afte fdjtoäbtfdjc Äödjin bor fidj bin
brummen: Ärengfatra, loo ië beu mei
^uf5fcfjlr)et|3=©albu btnfemma?"

*

3fn grauenfelb foll bei einem Sluto
bänbler ein ^nbibtbuum borgeftorodjen
fjaben. CSr ittterefficre fiel) für einen
^orbnxigeu. ©rfreut looffte il)tt ber
vänbfer itt feine ©arage füljven aber
ber Äunbe" fagte, eê fei nicfjt fo ge

meint, ©er ^orbtoagen ftebe nämlid)
jeben Sag bon 1 3 Ufjr auf beut

^afjufjoftofat), er mödjte nur toiffen,
lote man ifjtt anlaufen faffe."

*
iRebublifamfcbe $raa,e

Königin SBilfjeliutnc fpagiert bor
bem ©fartterfjof" in ©larug. SDcein

flciuer $unge fdjaut fte eine SBette

an, bann brcfjt cr fidj um:
SBarum fjat bic Königin feine

Ärotte? .spat fie ettoa geglaubt, mir
Ijättcn fic ifjr geftofjlen, toenn fic fic
mitgebradjt fjätte? So ift fic ja
felber fdjulb, roenn fie bic Senfe nidit
fennen fjier!" sr.

Sm feciterrê Statt auf ber Steife ju lefen,
tft ber 9îebclfpatter" oon jeber geroefen.

3oologtfcf)=nationalrâtltcf)eê

A-BC
Der îtffc ifî cin garftig Sier,
3Baê fann f>crr Slffoltcr bafür?

Seê 35ärcn gell ift braun unb bief,
1(. SMmont tft ein «Bolfdjemif.

Saê (Eabeljau beutft in SDccereêgrûnbcn,

(Eanooa im Jtanton ©ratttuinben.

Scr SDambtrfdj liebt ben fttfdbcn CutcH,
Sen gôb'ralièmuè be Sbrbet.

Tili Stcfbaut tft ber (Elefant,
Tilè 9totfeaut <£ugficr=3üft befannt.

Scr 3ntcbê febtetebt burch baê Sämtncrlidbt,
S. ^arbftein geifert, menn er fprtctjt.

©ortllaê S3rüHcn tft abfdjeulidb,
Seê 3datcê ©entor feetfjt ©reuliâj.

Scr ftoljc $)ai>n träfet auf bem SKift,
<rj. S)opp'lcr fpridjt alê SKufterdjrtft.

Ser 3gef ^âfelt uim Jöorftcnoteb,

3lg liefet ©cmcrffctjaftêftrûtegte.

Sie Sogge ift cin freeber Äöter,
35. $eel tft rot, 3- $ägt röter.

Scr £ßroe ift ber äBüftcnfö'ntg,
(§. Cofener gilt in 83crn nicbt roenig.

Sic SDÎtfcfjfub roeibet ftd) am Jtlee,

lim SSunbeêrat 9Ratttefc(r).

Saê "Jîilpfcrb bat oier plumpe 33ctnr,
23icl Semperament oerrät (S. 9îainc.

itcin Odjfe liebt baê $)aprtfa,
©eroerbfer ift Sfe. Obinga.

Ser '^5ubcl fript bir Sßürfte gern,
Sin âîâhnlerfceunb tft ^errtn=S5ern.

©ebttnfen tft beê Quacf frofdhê Sîaudj,
Saê ôtiatfâjen manctjcê Sîatêfeerrn S5raucb.

Sin fdjbncê Sicrdjen ift baè 9leb,
Sofen 9îocbair roobnt in ©aconne(t).

Scr Storch gebort utm geberoieb,
(S. Suljer jäfelt jur Snbufirte.

Sic Saufee bat ein fein ©efteber,

S. Soblcr mettert fein unb roieber.

Scr Hbu ift Ifêfer, ntdjt g>roffcr,
D. Uflmann bellt baè SBolf mit SBaffer.

Sen 2îamptjr siebt fein Dpfer an,
3- 33onmooê tft Stegterungêmann.

Ser SBolf erretdjt ein bobeê lllter,
9îaàj ßorbecrfränjcn ftrebt f). 2Daltcr.

3m A iî < : gibt cê etn 3£

3m Statfaal brin tut maneber nif.
Saê 3ebra gtït alê farfeenfdjönc,

Tl. 3graggcn ftebt bic ftarfen Sötte. n
*

93ejetcbnenb auêgebrûcft

^ttttmuê: 9la, ©raf, nuit toirb
mau bidj toobl balb afë ©djloicgcv
fofjtt beë SDÎultimillionârê begritfjcu
fönnen?"

©raf: $a, ftcfje getoiffermafeen
fdjon mit einem gufje in feinem Sßorte
monnaie!"

Steber hebelfpalter!
§inter einer ©ante gingen gtoei

Vx-vren, toobei einer berfelben bic 35e

merfung raadjte; ©ie fjat 23einc mic
eine Ücfcgrapfjcuftaugc." ©te ©ame
fjört bieë, brcfjt fiefj um unb meint:
sDîcttt §err, toenn ©ie genug ©rafjt
befi^en, fönnen Sic an bie .geutvafc
anfdjtiefjen."

Stuf einem ^afjitfjof ber ^uralinie
ftefjt bev 3ng uub eben fdjicft fidj ber

SBorftanb au, baë Slbfafjrtëfiguaf ut
geben, afë ein Stauer mif einem fleinen
Suben au bev Çanb ju ftoringen
fommt. 35etm 3U9 augetaugt, bleiben
bic beiben ftefjen. Sßbm 3uflfübter er

uiafjnt, nun enblidj einmal einguftei
gen, meint ber datier gang troden:

,1 loott nit ifttge. ^ Ija numme mim
SBüeblt locffe ber 3ug geige." «

*
3>rucffel)ler

Ter Dtäuitevdjov ßintbtngen bringt
nädjften Samëtag baê Trama ©er
îalgutbauer" gur Sfuffüfjvuug; eine

Slufgabe, bic auefj bon i'aitbfjüfjucrn"
leidjt betoälttgt toerben fann."

Cli! bicfc l'anbbüfjitcn uub bic

Seiner! gr.
*

3ürd)er S3i(bcrbogcn
Äetjrtc^tttjefen ÄrciS 8

SBaë nidjt gut mefjr riedjt, bocf) übet

ïttt mau iu beu Dcfjëucï-Âiibel,
©antit ja tein fdjltmmer Xttjt
ptt' bic öffentficfjc Suft.
©ringt ifjn fäuberlidj bcrfefjfoffcn
Sltt bic Stäbtifcfjc Äaroffcn.
Sfber ftcfj! ©cr ©rerfabbauer
^\ft ein offener Sanbattcr,
©er bic Straßen ungeniert
Hub bon ©runb auf parfümiert.
©innenb ftefjt bic treue i'iagb,
©enn auefj biefer ^atf bejagt:
SBaë beut kleinen borgefctjrießeu
©raudjt ber ©rofje nidjt 31t üben.

Gafcraotc

®aa bittet
Db es regnet, ftiirmt, ob fdjncit,
iit mir flan,] etial,
benn mid) fteljt man allemal
ftef)t5 su frorjem ïun bereit.

Soll id) ©udj, roenn 3br's nidjt merft,
jaa.en, mas jebet $rift
jenes SBunbermittel ift,
bas midj fo 31t altem ftärfl?
~mi bei ïafdje, 511m (Sebtaudj
finbe idj jeber 3*ti
eine ïurmac ftets bereit
Seit flefdjeit unb tut es audj.

GRAND-CAFÉ ASTORIA
»al)nt)offltiitt ZÜRICH Çtterfrtafe 21

ï. SSnbute 4 60. ï.® Za2629 g
®r«f)tc« ÂonjertîSafé bet ©tabt / 10 SäiUarb«

aSilnbnerftube / ©»e*tattfatenWée

Erfrischungsraum
Thee / Chocolade

SPRÜNGLI / ZÜRICH
Paradeplatz Gegründet 1836

15

Lieber Nebelspalter
Man erzählt in unserer Stadt

folgendes als wahre Begebenheit: Eiu
hiesiger Pfarrer fragte während des

Unterrichtes, auf das tolle Fastnachls
treiben hinweisend, einen Knaben:

Was würde Wohl der Heiland sagen,

wenn er das alles hätte mit ansehen

müssen?" Worauf der Jnnge prompt
erwiderte: Er hätte gesagt: Saln,
salü, gell kennst mi nnd!"

Letzter Tage waren bei nns die

Straßen hart gefroren, sodaß man anf
Passen mnßtc nm nicht auszugleiten.

Ein Bänerlein, das mit einer
Schar Vierfüßer daher kain, zog es

vor, das gesandete Trottoir zit benützen.
Eilt Polizist stellte ihn znr Rede. Was
ihm eigentlich einfalle. Das Trottoir
sei nnr für Fußgänger. Worauf das

Burli erwiderte, seine Tchscn seien
denk anch Fußgänger.

Mutter Natur hat mich mit einem
Haarschopf ausgestattet, der sich ein-
fach nicht in die geordneten Verhall
nisse einer Frisur fügen will. Des
halb versuchte mcin Eoifsenr cinmal,
mir mit allcr Beredsamkeit einc Paslc
anfznschwatzen. Glücklicherweise crin
nertc ich mich, daß so etwas ähnlicl cs
noch bei mir hernmliegc. Und wirklich,
in der folgenden Zeit glänzte mein
Haarschopf, daß ich damit hättc das
Vonlcvard des Italiens zn Schanden
machen können. Einmal, als ich
mfälligerweise an unserem Toiletten
siinmer vorbeiging, hörte ich unsere
alte schwäbische Köchin vor sich hin
örummen: Kreuzsakra, wo is dcn mci
Fußschwciß-Salbn hinkcmma?"

In Frauenfeld soll bei einem Anto
Händler ein Jndividnnm vorgesprochen
haben. Er interessiere sich für eilten
Fordwagen. Erfreut wollte ihn der
Händler iit seilte Garage führen aber
der Knnde" sagte, es sei nicht so gc
meint. Der Fordwagen siehe nämlich
jeden Tag von 1 3 Uhr ans dcm

Bahnhofplatz, er möchte nnr wissen,
wic inan ihn anlanfen lasse."

ii-

Republikanische Frage
Königin Wllhelmine spaziert vor

dem Glarnerhof" in Glarns. Mcin
kleiner Junge fchant sie eine Wcilc
an, dann dreht er sich um:

Warum hat die Königin keine

Krone? Hat sic etwa geglaubt, wir
hätten sie ihr gestohlen, wenn sic sic

mitgebracht hätte? So ist sie ja
sclber schuld, wenn sie die Lente nicln
kennen hicr!"

Ein hcitcrcs Blatt auf dcr Reise zu lesen,

ist der Nebelspalter" von jeher gewesen.

Zoologisch-nationalrätliches

Der Affe ist cin garstig Ticr,
Was kaun Hcrr Affoltcr dafür?

Dcs Bären Fell ist braun und dick,

A. Belmont ist cin Bolschewik.

Das Cabcljau haust in Meeresgründen,
Canova im Kanton Graubünden.

Dcr Damhirsch liebt den frischen Quell,
Dcn Föd'ralismus de Dördel.

Als Dickhaut ist der Elefant,
Als Rothaut Eugstcr-Züst bekannt.

Dcr Fuchs schleicht durch das Dämmerlicht,
D. Farbstcin geifert, wcnn cr spricht.

Gorillas Brüllen ist abscheulich,

Des Ratcs Senior heißt Greulich.

Dcr stolze Hahn kräht auf dem Mist,
H. Hopp'lcr spricht als Musterchrist.

Der Igel zählt zum Borstenvieh,

Zlg licbt Gcwcrkschaftsstrategie.

Die Dogge ist ein frccher Köter,
V. Kccl ist rot, I. Kägi röter.

Dcr Löwe ist der Wüstenkönig,
E. Lohner gilt in Berit nicht wenig.

Die Milchkuh weidet sich am Klee,
Am Bundesrat P. Maillcfc(r).
Das Nilpfcrd hat vicr plumpe Beine,
Viel Temperament verrät C. Naine.

Kcin Ochse liebt das Paprika,
Gewerbler ist Th. Odinga.

Der Pudel frißt dic Würste gcrn,
Ein Bähnlerfteund ist Perrin-Bern.
Gcduusen ist des Quackfroschs Bauch,
Das Quatschen manchcs Ratsherrn Braucb.

Ein schönes Tierchen ist das Reh,
John Rochair wohnt in Saconnc(t).

Dcr Storch gchört zum Fcdcrvicb,
C. Sulzcr zählt zur Industrie.

Dic Taube hat ein scin Gefieder,

E. Toblcr wettert hin uud wicdcr.

Dcr Uhu ist Askct, nicht Prafscr,
O. Ullmann hcilt das Volk mit Wafscr.

Dcn Bampyr zieht scin Opfer an,

I. Bonmoos ist Regierungsmann.

Dcr Wolf erreicht cin hohes Alter,
Nach Lorbeerkränzen strebt H. Walter.

Im > l'- < : gibt cs cin X
Im Ratsaal drin tut mancher nix.

Das Zebra gilt als farbenschönc,

M. Zgraggcn licbt die starken Töne, nn

Bezeichnend ausgedrückt

Intimus: Na, Graf, nun wird
man dich wohl bald als Schwicgcr
söhn des Multimillionärs begrüßen
können?"

Graf: Fa, stehe gewissermaßen
schon mit einem Fnßc in seinem Porte
monnaie!"

Lieber Nebelspalter!
Hinter einer Dame gingen zwei

Herren, wobei ciner derselben dic Be
merkung machtc: Tic hat Beine wic
cine Tclegraphcnstauge." Die Dame
hört dies, dreht sich nm nnd meint:
Mcin Herr, wcnn ^ie genug Draht
besitzen, können ^ic an die Zentrale
allschließen."

Auf eineni Bahnhof dcr Juralinic
fleht dcr Zug nnd eben schickt sich der

Vorstand an, das Abfahrtssignal m
geben, als cin Baner mit einem kleinen
Biibcn an der Hand m springen
kommt. Beim Zug angelangt, bleiben
die beiden stehen. Vom Zugführer cr

mahnt, null endlich cinmal einznslci
gen, meint der Baner ganz trocken:I wott nit istige. I ha nnmmc mim
Biicbli Welle der Zng zeige." r,

Druckfehler

Ter Männerchor Linthingcn bringt
nächsten Samstag das Trama Der
Talgntbaucr" znr Anfführnng: cine

Aufgabe, dic auch von Landhühnern"
leicht bewältigt werden kann."

^b! dicsc Landbühncn nnd die

Setzer! Zr

Zürcher Bilderbogen
Kehrichtivesen Kreis 8

Was nicht gut mehr riecht, doch übel
Tnt inan in den Ochsner-Kübel,
Damit ja kein schlimmer Duft
!v»ll' die öffentliche Lnft.
Bringt ihn sänbcrlich verschlossen
An die Städtische Karosseil.
Abcr sich! Ter Treckabbancr
Ist cin offener Landauer,
Der die Straßen ungeniert
llnd von Grnnd anf parfümiert.
sinnend ficht die trene Magd,
Denn anch dieser Fall besagt:
Was dem Kleinen vorgeschrieben
Brancht der Große nicht zn üben.

Eastmodo

Das Mittel
Ob es regnet, stürmt, ob schneit,
ist mir ganz egal.
dcnn mich sieht man allemal
stehts zu srohem Tun bereit.

Soll ich Euch, wenn Ihr's nicht merkt.
sagen, was zu jeder Frist
jenes Wundermittel ist,
das mich so zu allem stärkt?

Jn der Tasche, zum Gebrauch
iiiide ich zu seder Zeit
eine Turmac stets bereit
Seit gescheit und tut es auch.
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